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Amtliches.
Neuenbürg.

Am nächsten Freitag den 19. ds. Vormit«
tags 11 Uhr werden auf der Kameralamts-
Kanzlei dahier im Aufstreiche verkauft: 1 Dop¬
pelflinte» I Kaminrohr, I eiserner Ofen, 1 altes
Schloß, einiges sonstige alte Eisen und ein
Quantum Zeitungspapier.

Den 15. Juli 1861.
K. Kameralamt.

Schöll.

Forstamt Wildberg.
Revier Naislach.

Holz - Verkauf
am 19. u. 20. Juli d. I . im Staatswald

Haldenberg: V, Klftr. buchene Prügel, Klstr.
birkene Prügel, 11 Klftr. tannene Prügel,
200 tannene Wellen;

im Tcufelsberg: 3 Klftr. eichene Prügel,
9 Klftr. buchene Prügel, 2 Klftr. birkene Prügel
und 93 Klftr. tannene Prügel.

Zusammenkunft am 1. Tag oben an der
Haldenberger Steige und am 2. Tag bei des
Teufels Haus je Morgens 8 Uhr.

Wilbberg den 10. Juli 1861.
K. Forstamt.

Niethammer.
Forstamt Wildberg.

Revier Hirsau.
Holz . Verkauf

am 22. Juli d. I . im äußeren Kohlberg:
21 Klftr. tannene Prügel, 18 Klstr. tannene
Rinden, 6825 tannene Wellen;

in den Stöcken: 3 Klftr. tannene Scheiter,
3 Klftr. drgl. Prügel, 7 Klftr. tannene Rinden,
und 950 tannene Wellen.

Zusainenkunft Morgens 8 Uhr im Schlag
Kohlbcrg.

Wildberg den 11. Juli 1861.
K. Fvrstamt.

Nieth  ammer.

Revier Calmbach.
Wegbauakkord.

Nachstehende Wegarbeiten werden am nächsten
Samstag den 20. Juli d. I . Abends5 Uhr

in der Schöttlesmühle im Epachthal
in Abstreich gebracht, wozu die Akkordsliebhaber
eingcladcn werden:

1. Anlegung eines neuen Schlaifwegs im Staats-
walv Wildbaderteich auf 425° Länge mit
7' Breite.

2. Gründliche Ausbesserung eines vorhandenen
Schlaifwegs daselbst auf ca. 100° Länge.
Calmbach den 15. Juli 1861.

König!. Revierförsterei.
- Günzler.

Neuenbürg.
Liegenfchafts -Verkauf.

In Folge gemachten Nachgebots kommt der
Wohnhaus- und Scheuer-Antheil der Schuh¬
macher Nock' scheu  Kinder hier am

Samstag den 20. Juli Nachmittags3 Ubr
wiederholt zum Verkauf, wozu die Liebhaber
mit dem Anfügcn eingeladen werden, daß nach
Beendigung dieses Verkaufs kein weiteres Nach¬
gebot angenommen werden wird.

Den 11. Juli 1861.
K. Gerichtsnotariat.

Z w i ß l er.
Oberniebelsbach.

Jagd -Verpachtung.
Am Samstag den 20. Juli d. I .,

Morgens 8 Uhr,
wird auf dem Rathhaus dahier das Jagdrecht
auf der hiesigen Markung wieder auf 3 Jahre
verpachtet, wozu etwaige Liebhaber eingeladen
werden.

Den 15. Juli 1861.
Schuldheiß Roth.

Unterniebclsbach.
Jagd -Verpachtung.

Am Samstag den 20. Juli d.' I,
Morgens 10 Uhr,
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wird die Gemeindejagd auf 3 Jahre verpachtet,
wozu die Liebhaber auf das NathhauS einze-
laden werden.

Den 16, Juli 1861.
Schuldheiß Glauner.

Arnbach.
Kloz- und Bauholz -Verkauf.

Aus dem hiesigen Gemeindewald werden
am Donnerstag den 18. Juli d. I .,

Morgens 8 Uhr,
790 Stücke tannene Klöze und
88 Stämme tannenes Bauholz

auf dem NathhauS dahier im öffentlichen Auf-
streich verkauft, wozu man die Liebhaber hiemit
einladet. Die Verkaufsbedingungen werden vor
Beginn der Verhandlung bekannt gemacht werden.

Den 9. Juli 1861.
Waldmeister Bachteler.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

Haus - Verkauf.
Durch Erwerbung eines anderen Geschäfts

beabsichtige ich zu verkaufen:
1) mein an der Hauptstraße und neben dem

Gasthof zur Sonne liegendes Wohnhaus Nr. 109,
dasselbe enthält:

a. 2 gewölbte Keller,
l>. parterre einen geräumigen Laden und

Comptoir,
v. im ersten Stock 2 tapezirte heizbare

Zimmer, Küche und Speiskammcr,
ä . im zweiten Stock 3 heizbare Zimmer

und Küche,
e. 4 Dachkammern,
2) mein gegenüber liegendes Waarcnmagazin

Nro. 109
3) circa 725 Quadratfuß Bauplaz an der

Hauptstraße,
4) ein steinerner Schweinstall nebst Dung¬

lege.
Zur vorläufigen Verkaufs Verhandlung bin

ich am Mittwoch den 17. Juli , Nachmittags2
Uhr, im Gasthaus zur Sonne zu treffen, wohin
ich Liebhaber freundlich!! einlade.

Das Wohnhaus ist rücksichtlich seiner Lage
nicht nur zu jedem Gewerbe passend, sondern
hat auch für 2 Familien hinreichenden Raum.

Sämmtliche Liegenschaften können täglich
eingcsehcn, sowie auch mit dem Unterzeichneten
vor dem angesezten Termine ein Kauf abge.
schlossen werden.

E. A. Bürenstein.
Pforzheim . '

Pferde -Berkanf.
In Folge der Eisenbahn-Eröffnung läßt

Unterzeichneter Montag den 22. d. M. 9—10
entbehrliche Postpferde öffentlich versteigern.

Posthalter Autenrieth.

W i l d b a d.
Leinen Turndrill V» breit i» >6 kr. bei

Gustav Lu pp old.

3
gibt ab.

Neuenbürg,
noch gut erhaltene Fensterkreuzstöcke

Bürkhardt Wann er.

vr . Hartung 'S Kräuter -Pomade
spr. Tiegel 35 kr.) zur
Wiedererweckungu. Be¬
lebung des Haarwuchses,

und
vr . Hartung s
Chinarinden-

Oel
(per Flasche 36 kr.) zur Conservirung und Verschöner¬
ung der Haare, können noch immer als die vorzüg¬
lichsten und wirksamste» unter allen bis sezt erschienenen
derartigen Mitteln mit Recht empfohlen werden, und
ist der solide Fortbestand seit länger als einem
Jahrzehnt der zuverlässigste Beweis für deren Güte
und Zweckdienlichkeit.

LT " Das alleinige Depot befindet sich unver¬
ändert bei

E . A . Büxenstein in Neuenbürg,
Th. Klunzinger in Wildbad.

Neuenbürg.
Gefundenes.

Bei der Gräfenhauser Ziegclhütte wurde
ein rvther Barcheifittel gefunden. Der Eigen-
thümer kann ihn gegen Bezahlung der Unkosten
abhvlen bei

I . F. Walter,  Schuhmachermstr.
Neue nbürg.

Ein Zimmer für einen ledigen Herrn kann
sogleich gemiethet werden, wo — sagt die
N.dakiion.

Aronik.
Deutschland.

Württemberg.
Stuttgart.  135 —137. Sizung der

Kammer der Abgeordneten:  Fortsezung
der Bcrathungen des Berichts der volkswirth-
schaftlichcn Commission über das Gewerbego¬
se;. — Eingelaufcn sind Eingaben der Schul-
lebrer mehrerer Bezirke um Ausdehnung der
Alierszulagen, ferner um den Weiterbau der
Eisenbahn von Wasseralfingen nach Nördlingcn,
den Weiterbau der oberen Neckarbabu und den
Bau der Eisenbahn von Wasseralfingen über
Ellwangcn nach Hall; mehrere Eingaben um
Aufhebung, resp. Abänderung des Branntwein»
steuergesezes. — Bcrathung des Rechenschafts¬
berichts des ständischen Ausschusses über seine
Amtsthäligkeit während der Vertagung der Stän-
dcversammlung; ferner des Berichts betreffend
den Bedarf für die landständische Sustentaiions-
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kaffep. 61—61. — Berathring des Berichts
über den Ertrag der Kameralämter. Bei die»
ser Rubrik kommt der zwischen der Fi'nanzver«
Wallung und der Stadtgemeinde Stuttgart ab¬
geschlossene Vertrag über eine aus dem Neckar
in die Stadt zu führende Wasserleitung zur
Sprache. Duvernoys Antrag: den auf das
Wasserwerk bezüglichen Vertrag, beziehungsweise
die Frage über Theilnahme der Staatsfinanz¬
verwaltung an den Kosten, der staatsrechtlichen
Commission zur Begutachtung zu übergeben, wird
angenommen. — Der Reinertrag der Kameral-
äw.tcr ist auf zusammen 2,245,249 fl. 24 lr.
berechnet.

Eßlingen,  4 . Juli . Als eine Merk¬
würdigkeit seltener Art kann ich die Mittheilung
machen, daß diese Woche bei abgeschlagenem
Ncckarkanal drei ganz junge Fischotter gefan¬
gen und ein alter, der anwesend war, todtge-
schlagen wurden. Die drei kleinen Thierchen,
welche fast noch blind sind, wurden einer säu¬
genden Kaze, der man drei Junge wegnahm,
untergeschoben, und siehe da, die Kaze behan¬
delt und säugt bis jezt die jungen Fischotter
mit gleicher Sorgfalt und Zärtlichkeit, wie die
eigenen Jungen.

Stuttgart . Durch die mit dem 1. d. Mts.
in Wirksamkeit getretene neue PosttranSport-
ordnung  vom 14. Juni d. I, , Neg.-Bl . No. 3,
werden dem Postverkehr mehrfache Erleichterungen ge¬
währt, in welcher Beziehung namentlich Folgendes zu
erwähnen ist. Nach tz 18, Pkt. 6, wird eine Gefach-
gebühr für das regelmäßige  Abholen der Post¬
sendungen von der Post, welche seither mit ü ff., be¬
ziehungsweise3 ff. jährlich zu zahlen war, nicht
mehr erhoben. Der bisherige Frankirungszwang
für re ko mma n dir te Briefe  ist zufolge§ 37 auf¬
gehoben und wird die Rekommandalionsgebühr zugleich
mit dem Porto, d. h- bei frankirten rckommandirten
Briefen vom Aufgeber und bei unsrankirten vom Adres¬
saten erhoben. Eben so fällt der bisherige Frankirungs¬
zwang bei Expreßbriefen  nach H. 38 weg; des¬
gleichen der doppelte  Bestellgebührensaz für erpresse
Bestellungen bei Nacht. Für Schriftcu - undAkten-
scndungcn mit einem deklarirten Werthe  bis zu
l fl. und bis zum Gewicht von V» Pfund  ist nach
§. 54, Pkt. 5, im inländischen  Verkehr weder ein
Kreuzcouvert,  noch ein Verschluß mittelstS i c-
gcllacks  erforderlich. Eine wesentliche Ermäßigung
tritt nach§. 64 beim Werthporto ein, wie nachstehende
Vergleichung zeigt:

für Beträge: von Werthporto.
. frühei e. jezt.

70 fl. 87V- fl. 2 kr.
140 fl. 175 fl. 4 kr.
700 fl. 875 fl- 18 kr.

1400 fl. 1750 ff. 35 kr.
3500 fl. 4375 fl -Ist . 2 kr.

u. s. w. Für Begleitbrii efe  zu Fahrpostsendungen,
welche über 1 Loth wiegen. ist nicht mehr das Brief-
porio, sondern nur das Fat hrpostporto  zu zahlen.
Auch über Fahrpostsc» ldungcn  werden nach

§. 60 Rückscheine, d. h. vom Adressaten auSzu«
stellende Empfangsbescheinigungen gegen eine bei Auf»
gäbe zu entrichtendeGebühr von 6 kr. gegeben. Für
die Uebermittelung kleinerer Geldbeträge durch baare
Einzahlung,  h . 72, gewährt die Postanstalt in so
fern eine Erleichterung, als dem Aufgeber die Ver¬
packung des Geldes erspart wird, während die Tarr
für baare Einzahlungen bis zu 5 fl. noch1 kr. billiger
ist, als wenn das Geld verpackt und versiegelt gegen
Schein zur Post gegeben wird, indem über die geleistete
Einzahlung, nach Pkt- 4, der Absender un entgeld-
l i ch einen Schein erhält.

Baden.
Karlsruhe,  14 . Juli . Vorm. 11 Uhr.

Die „Karlsr. Zlg." veröffentlicht in einem Ex¬
trablatt folgendes Telegramm: Baden, 14. Juli.
Heute früh gegen9 Uhr wurde in der Lichten»
tbaler Allee von dem Leipziger Studenten Os¬
car Becker ans Odessa auf Se. Maj. den König
von Preußen ein Doppelterzerol aus nächster
Nähe abgefeneit. Gottes Schu; waltete über
dem Leben des Königs. Eine Kugel ging durch
den Kragen des Rocks und verursachte an der
linken Seite des Halses eine Kontusion ohne
jeden gefährlichen Charakter. Se. Maj. kehrten

f zu Fuß nach Ihrer Wohnung zurück. Der Ge¬
sandte am großh. jbadischen Hofe, Graf Flem-
niing, welcher den König begleitet hatte, ver¬
haftete den Studenten Becker, welcher den großh.
Gerichten überliefert worden ist.

Hess cn -Darmftadt.
Aus dem hessischen Odenwalde,

10 Juli . Vielleicht finden Sie die Notiz nicht
uninteressant, daß gegenwärtig Nußbäume einen
einträglichen Handelsartikel bilden. Eine An¬
zahl französischer Händler bereist dermalen un¬
sere Gegend und bezahlt dieses Holz (bekannt»
lich Material zu Eewehrschäftcn) zu guten
Preisen.

Ausland.
Holland.  Nirgends in der Welt ist der

Zustand der Finanzen so blühend als in Hol¬
land. Die Negierung hat abermals bei der
zweiten Kammer den Antrag gestellt, für 3 Mil¬
lionen Staatsobligaii'oiie» einzuziehen. Entstehe
kein Krieg, so können in jedem Jahr 1 Million
Ersparnisse gemacht und doch binnen 8 Jahren
die Wasserstraßen nach der See verbessert,
sämmiliche projektirte Eisenbahnen gebaut und
die Emanzipation der Sklaven in Westindien
durchgesezi werden.

Ame rika.
Neupork,  25 . Juni. Die Gerüchte,

die sich über angebliche Friedensvorschläge von
Seilen der Führer des Südens vvrfindcn, wird
der Times geschrieben, sind, wie ich glaube,
richtig; unbegründet ober scheint die Angabe,
daß der eine oder andere dieser Vorschläge bei
der Negierung Eingang gefunden habe. Daß
hochstehende Agenten deö Südens mit Demokra¬
ten in Neupork Confercnzen hatten, um die Zu-
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fliininung der leztercn zu einem Compromiß zu
erlangen, ist richtig. Wahr ist es ferner, daß
sic sich die gewünschte Zustimmung verschafft
haben, und daß einige Congreßmitglieder, welche
schon vor dem Ausbruch veS Kriegs die Trenn¬
ung des SiidcnS befürworteten, dieses auch fer¬
nerhin ibun werden. Die Negierung jedoch ist
meinen Quellen zufolge durchaus nicht geneigt,
mit den Rebellen ein Compromiß cinzugchen,
das lhatsächlich mehr bewilligen würde alü das
früher von Criitenden in Vorschlag gebrachte.
„Militärische Gründe für eine solche Wahrschein¬
lichkeit sind nicht vorhanden. Noch haben die
Truppen des Nordens weder strategisch noch
auf dem Schlachtfeld den Kürzeren gezogen;
der Enthusiasmus der Bevölkerung steht auf sei.
ncr alten Höhe, und noch ist Alles bereit, den
Handschuh aufzuheben, den der Süden hinge,
morsen hat. Andererseits ist die Armee der
Gegner, wenn gleich zahlreich, doch mangelhaft
einerercirt, schlecht vcrproviamirt und nicht lange
auf einem Punkte zusammenzuhaltcn. Sie wird
durch General Scott im Osten, durch General,
Preutiß in Cairo und durch GeneralM'Clelland
vom Westen Virginiens bedroht. Nicht minder
schlimm steht es mit den Finanzen des Südens.
Der Vonheil ist finanziell wie militärisch auf
der Seite des Nordens, und daher ist es nicht
gut einzusehen, weßhalb dieser unter den gege¬
benen Verhältnissen nach einem ungünstigen Com¬
promiß lüstern seyn sollte."

Miszellen.
Das Stuttgarter Gcwerbeblatt vom 14. Juli ver¬

öffentlicht: Eine Lemercier 'sche Maschine zum
Äufschrauben der Schuhsohlen mittelst Mes¬
singdrahts ist vom Musterlagcr der Centralstelle er-
worden worden. Herr Schub- und Stiefclfabrikant
G. W. Bauer  von Frankfurt wird in Gemeinschaft
mit hiesigen Schuhmacher-Meistern in den nächsten Ta¬
gen im Parterresaal der Legion-Kaserne eine Schuster-

wcrkstätte eröffnen, bei welcher mit dieser Maschine ge¬
sohlt wird, wobei Jedermann, der dieses Verfahren
näher kennen lernen will, eingeladen ist, sich damit be¬
kannt zu machen- Die Herren Schuhmacher des Landes
werden hievon mit dem Anfügen in Kenntnis gcsezt,
daß nach Angabe des Erfinders durch die sAnwcndung
der Maschine zwei Dnitheile des Arbeitlohns beim
Sohlen erspart werden und die Sohlen fester haften
sollen, als beim Nähen oder Nageln mit Holzstiften.

Für die Cultur- u. Sittengeschichte der Gegenwart
sind die statistischen Nachweise beachtcnswerth, welche
M. Sieber, Ministerialbcamter in München, im Deut¬
schen Museum über das Bier - „das fünfte Element
in Bapern" — gibt. Mehr als die Hälfte der jähr¬
lichen Gcrstencrnte, 1,200,000 Scheffel und 50,000
Ccntncr Hopfen werden in Bapcrn jährlich zur Bier-
fabrication verwendet. Die « osten der Bereitung,
Capitalintcreffen re. eingerechnet, sind 12,600,000 Gul¬
den, die Steuern 8 Mill,; die Bapern kommt also ihr
Bier alljährlich auf auf 35 Mill. Gulden jzn stehen,
etwa so viel wie die Staatseinahmen im Ganzen be¬
tragen. Nimmt man den jezigcn Bicrpreis an , sso
steigern sie sich auf 50 Mill. Gulden. Die ZahlZ der
Brauereien ist 4858; das Bierquantum jährlich beträgt
8,400,000 Eimer. Der Erpoit desselben ist dagegen
verhältnismäßig gering; er belief sich 1856 nur auf
165,236 Eimer, also nicht ganz 2 Procent des gebrau¬
ten Gerstensaftes.

— Ein Ar;t fragte den Diener eines seiner Pa¬
tienten, welcher als Gewohnheitstrinker bekannt war,
wie sein Befinden scp. — Nun, sagte der Diener, sein
Appetit ist nicht groß, aber sein Trinketit  ist wieder
stark.

Die Krakauer jüdische Gemeinde hat einen neuen
Rabbiner bekommen, der seine Amtsthätigkeit damit
begann, daß er allen jüdischen Frauen das Tragen von
Crinolinen verbot.

Gosld - Co »«rs
der K. württemb . Staatskassen - Verwaltung.
Württemberg Dukaten ( Fester Cours) 5 fl. 45 kr.
Dukaten mit veränderlichemCours . . 5 ff. 3l kr.
Preußische Pistolen . 9 fl. 56 kr.
Andere ditto . 9 fl. 36 kr.
20 Franks-Stücke . 9 fl. 19^kr.

Stuttgart, den 1. Juli 186l-

Neuenbürg.  Ergebniß des Fruchtmarkts am 6. u l3. Juli 1861.
Heu- Im Höchster Niederster Gegen

Getreide- Von- Neue Ge- tigcr Rest Durch- Wahrer Durch- Verkaufs- den vorigen
ger Zu- sammt- Ver- geblie- schnitts- Mittel- schnitts- LurchschnittsprciS

Gattungen. Nest. fuhr. Betrag kauf. den Preis. Preis. Preis. Summe. mehr weniger
Ctr. Ctr. Ctr.! Ctr. Ctr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl kr. ff.

Kernen,alter — 465 465 423 42 7 54 7 51 7 45 3318 39 — 16 — —

Gem. Frucht
Gerste — 3 3 S _ — 5 — — — 15 — — — _ —
Hader
Erbsen
Ackcrbohnen

9 21 30 24 6 — - 4 36 - - NO 24 — — - —

Linsen
Roggen _ — _ — — — _ —

Summe 9 489 498 450 48 3444 3

Gewicht eines Scheffels Kernen: höchstes 264 Pfd. ; mittleres 26l Pfd. kleinstes: 258 Pfd.
Brodtaxe nach dem Mittelpreis vom 6. u. 13. Juli 1861

4 Pfund weißes Kcrnenbrod kosten 18 kr. 1 Krcuzerweck muß wägen 4'/a Loth.
Stadtschuldheiffenamt.

Weßinger.

Redaktion , Druck und Verlag der Mcehscheu  Buchdruckern in Neuenbürg.
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